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• Nutzung Pferd heute in Deutschland v.a. zu Sport- und Freizeitzwecken (Henning 2007)
• Konsum von Pferdefleisch in Deutschland traditionell gering (Pro-Kopf-Verzehr/Jahr 1991-2017: Ø 0,04 kg) (BLE 2018)
• Pferdefleisch ernährungsphysiologisch gut: mager, hoher Anteil mehrfach ungesättigter Fettsäuren (Hertrampf 2003)

Wie ist die aktuelle Einstellung zum Verzehr von Pferdefleisch unter Studierenden der Veterinärmedizin und der 
Pferdewissenschaft?

Online-Umfrage mit 37 Fragen
(Fragegruppen: Bezug zu Pferden, zur Landwirtschaft, zum Fleischkonsum, zum Pferdefleischkonsum und zur Demographie)

167 Teilnehmer (143 Frauen, 24 Männer)
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ESSEN SIE FLEISCH? HABEN SIE SCHON 
EINMAL 

PFERDEFLEISCH 
GEGESSEN?

WÜRDEN SIE 
PFERDEFLEISCH 

PROBIEREN?

ja nein keine Angabe

Diskussion
• nicht repräsentativ, aber Trends erkennbar  weitere Untersuchungen nötig
• Vorwissen in der befragten Gruppe vorhanden  Ablehnung evtl. geringer
• Anteil an Vegetariern hier überdurchschnittlich hoch (25 % Studiengruppe, Durchschnitt der deutschen Bevölkerung 4,3 % 

(Mensink, et al. (2016))
• Männer aufgeschlossener gegenüber Verzehr von Pferdefleisch; Männer essen generell häufiger Fleisch (BMEL 2016)
• Einfluss der Familie / des Freundeskreises auch bei Pferdefleischverzehr anzunehmen, da höhere Bereitschaft zum 

Probieren vorlag
• Kauf von Biofleisch war mit Kauf von Pferdefleisch assoziiert  Pferdefleisch oft in kleineren Metzgereien, wie auch 

Biofleisch, erhältlich
• Kauf von Pferdefleisch nicht nur für menschlichen Verzehr, sondern auch für Tierernährung als Grund genannt
• Preis hatte keinen Einfluss auf Bereitschaft Pferdefleisch nicht zu verzehren
• Stellung des Pferdes als Freizeitpartner hat negativen Einfluss auf Verzehrs- bzw. Kaufentscheidung

Einflussfaktoren
• Männer verzehrten häufiger Pferdefleisch als  

Frauen (p ≤ 0,001; Χ2-Test)
• Bereitschaft Pferdefleisch zu verzehren war größer, 

wenn auch Familie / Freundeskreis Pferdefleisch 
essen (p ≤ 0,001; Χ2-Test)

• Pferdefleischverzehr häufiger bei Umfrage-
teilnehmern, die Bio-Fleisch kauften 
(p = 0,029; Χ2-Test)

• Bereitschaft für erstmaligen Pferdefleischkonsum 
bei Fleischkonsumenten höher als bei Vegetariern 
(p = 0,003; Χ2-Test)

• keinen Einfluss auf Pferdefleischverzehr hatten / 
hätten die höheren Kosten

genannte Hauptgründe gegen 
Pferdefleischverzehr
• Nutzung als Sport- und Freizeitpartner (59 %)
• Schlachtung alter Tiere (9,6 %)
• Vegetarier (39,7 %)
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